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2. DESKTOP 
Die Oberfläche DESKTOP 
(Abb. 1) verbindet die nachfol-

Fensterorientierte Ober­
fläche 

gend erläuterten acht Funktio­
nen, die in bis zu 15 unter­
schiedlichen Fenstern auf dem 
Bildschirm neben- bzw. unter­
einander und auch zur gleichen 
Zeit mehrfach betrieben werden 
können. Ein Wechsel zwischen 
den einzelnen Funktionen bzw. 
Fenstern ist möglich. Die Posi­
tion und die Größe der einzel­
nen Fenster kann verändert wer­
den. 

a. NOTEPADS 

Die Funktion NOTEPADS 
beinhaltet eine einfache Textver­
arbeitung. Es können Zeichen 
eingegeben und entfernt sowie 
Textblöcke verschoben werden. 
Ferner ist es möglich, Textda­

teien zu durchsuchen und Text­
stellen zu ersetzen. Die maxima­
le Größe einer NOTEPAD S-Da-
tei kann 60.000 Zeichen betra­
gen. Die Funktion NOTEPADS 
unterstützt neben reinen AS­
CII-Dateien auch die weitere 
Bearbeitung WordStar-kompati¬
bler Textdateien. Dateien, die 
mit Hilfe der Funktion NOTE­
PADS bearbeitet wurden, kön­
nen wahlweise in einem speziel­
len PCTOOLS NOTEPADS 
Format oder als ASCII-Datei 
abgespeichert werden. 

WordStar kompatible 
Textverarbeitung 

Ein Abspeichern in dem speziel­
len NOTEPADS Format bringt 
den Vorteil, daß die eingestellte 
Ausschnittsfarbe, die Tabulator­
zeichen, Kopf- bzw. Fußzeilen 
und die Fenstergröße zusätzlich 
abgespeichert werden. Die wei­
tere Bearbeitung dieser Dateien 

mit einem anderen Textverarbei­
tungssystem ist jedoch nicht 
möglich. 
Ein Abspeichern als ASCII-Da­
tei hat den Vorteil, daß derartige 
Texte mit anderen Textverarbei­
tungsprogrammen weiterbear­
beitet werden können. Nachtei­
lig ist hierbei jedoch, daß die 
eingegebenen Formatierungen 
verloren gehen. 
Trotz der englisch sprachigen 
Herkunft hat die Funktion 
NOTEPADS keine Schwierig­
keiten mit deutschen Umlauten. 
Der deutsche Zeichensatz wird 
vollständig unterstützt. 
Nachteilig fiel leider auf, daß 
nicht alle Textformatierungen 
mit der deutschen Tastaturbele­
gung eingegeben werden kön­
nen. Zur Eingabe einiger Forma­
tierungen ist das zeitweise Um­
schalten des Zeichensatzes erfor­
derlich. 
Die versehentliche Eingabe der 
Tastenkombination Strg/Entf 
statt der Tasten Umschalten/ 
Entf zur Kopie in die Zwischen­
ablage führte zum Absturz des 
Computers. 
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b. OUTLINES 

Die Funktion OUTLINES dient 
dazu, eine Textgliederung zu er­
stellen. Eine fertiggestellte Glie­
derung kann mit der mitgelie­
ferten Textverarbeitung NOTE­
PADS weiter bearbeitet werden. 
Die einzelnen Gliederungsebe­
nen werden durch die Anzahl 
der vorangestellten Tabulatorzei­
chen repräsentiert. Ein Hinzufü­
gen bzw. Entfernen von Tabula­
torzeichen ordnet die zugehöri­
ge; Überschrift in die jeweils vor­
hergehende bzw. nachfolgende 
Gliederungsebene ein. 
Untergeordnete Uberschriften 
können ausgeblendet werden, so 
daß die Struktur der erstellten 
Gliederung einfach zu kontrol­
lieren ist. 

c. DATABASES 

Die Funktion DATABASES 
beinhaltet ein dBase-kompati-
bles Datenbankprogramm. M i t 
Hilfe dieses Programmes kön­
nen unterschiedliche Informa­
tionen, vergleichbar mit einem 
Karteikasten, gesammelt und 
verwaltet werden. 
Das Suchen, Sortieren und Aus­
drucken von einzelnen Kartei­
karten bzw. Datensätzen wird 
unterstützt. Zusätzlich ist es 
möglich, die in einer Datenbank 
abgespeicherten Informationen 
in Form eines Serienbriefes aus­
zudrucken. 

dBase-kompatible 
Datenbank 

Erforderlich ist zunächst das Er­
stellen einer eigenen Daten­
bankstruktur. Dieses ist ver­
gleichbar mit dem Aufteilen ei­
ner Karteikarte i n die einzelnen 
Informationsteile bzw. Felder. 
Ein einzelnes Feld kann maxi­
mal 70 Zeichen lang sein. Die 
Funktion DATABASES erlaubt 
die Speicherung von maximal 
128 Feldern. Die Gesamtsumme 
der Felder bzw. die Länge eines 
Datensatzes darf maximal 4000 
Zeichen betragen. Es können 

insgesamt 10.000 Datensätze 
verwaltet werden. Die Verwen­
dung der Serienbrieffunktion er­
fordert zusätzlich das Erstellen 
eines Serienbriefformulars. Die­
ses kann mit der Funktion 
NOTEPADS erstellt werden. 
Das Einlesen und Bearbeiten 
von dBase-Dateien ist möglich 
und funktioniert soweit ersicht­
lich fehlerfrei. Sollte die dBase-
Datei mehr als 10.000 Datensät­
ze beinhalten, so wird das Ein­
lesen bei Erreichen der Höchst­
zahl abgebrochen. Der Inhalt 
von dBase-Textfeldern mit einer 
Zeichenlänge von mehr als 70 
Zeichen wird beim Einlesen au­
tomatisch abgeschnitten. 

d. A P P O I N T M E N T SCHED­
ULER 

Die Funktion A P P O I N T M E N T 
SCHEDULER stellt einen elek­
tronischen Terminplaner dar. 
In seiner Standarddarstellung 
wird das Bildschirmfenster der 
Funktion A P P O I N T M E N T 
SCHEDULER in drei Teilberei­
che unterteilt. In diesen Teilbe­
reichen wird eine Monatsüber­
sicht unter Hervorhebung des 
aktuellen Datums, eine „Liste 
der noch zu erledigenden Din­
ge" und ein Stundenplan des 
aktuellen Datums angezeigt. 

Elektronische Agenda 

Die „Liste der noch zu erledi­
genden Dinge" kann maximal 
80 Einträge aufnehmen. Acht 
Einträge können hiervon gleich­
zeitig auf dem Bildschirm ange­
zeigt werden. 
Die einzelnen Wochentage kön­
nen über ein Auswahlfenster als 
Arbeitstage gekennzeichnet wer­
den. Der Beginn und das Ende 
des Stundenplanes kann vorbe­
stimmt werden. Bei den einzel­
nen Termineinträge kann ein 
Abstand von 15 oder 30 Minu­
ten voreingestellt werden. 
Ferner ist es möglich, die Feier­
tage gesondert zu kennzeichnen, 
um eine Kollision bei der Ter­

minvergabe zu verhindert. Lei­
der beziehen sich die zehn vor­
gegebenen Feiertage auf ameri­
kanische Feiertage, bei denen 
außer bei Weihnachten und 
Neujahr keine Ubereinstim­
mung mit deutschen Feiertagen 
besteht. Die amerikanischen Fei­
ertage können jedoch deaktiviert 
und durch bis zu zehn weitere 
Feiertage ergänzt werden. 

Komfortables 
Terminmanagement 

Termineinträge können nur für 
einen Tag, täglich, nur für Werk­
tage, wöchentlich, monatlich an 
einem festen Datum oder mo­
natlich an bestimmten Werkta­
gen eingetragen werden. 
Der einzelne Termineintrag 
kann mit einer NOTEPADS¬
Notiz und einem Alarmsignal 
verknüpft werden. Ferner ist es 
möglich, die einzelnen Termine 
mit einem Vöralarm von wahl­
weise 5 oder 10 Minuten zu 
vereinbaren. Sollte ein Alarmsi­
gnal vereinbart worden sein, so 
unterbricht der APPOINT­
M E N T SCHEDULER bei resi­
denter Installation von PC-
TOOLS DESKTOP die Ausfüh­
rung von Programmen und er­
innert mit einer Meldung an 
den vereinbarten Termin. Sollte 
PCTOOLS DESKTOP nicht re­
sident geladen sein, so erfolgt 
die Unterbrechung nur inner­
halb der Tätigkeiten von PC-
TOOLS DESKTOP. 
Eine hilfreiche Möglichkeit stellt 
auch die Suche nach Terminein­
trägen dar. Es kann wahlweise 
nach einem bestimmten Eintrag 
oder nach „freier Zeit" gesucht 
werden. Ebenso hilfreich kann 
die Ubersicht über die Ausla­
stung der nächsten fünf Tage 
sein. Die Funktion APPOINT­
M E N T SCHEDULER verfügt 
auch über die Möglichkeit der 
Darstellung einer entsprechen­
den Übersicht. i 
Eine residente Installation von 
PC SHELL DESKTOP mit dem 
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Parameter „/RA" bewirkt eine 
automatische Anzeige der Tages­
termine, wenn der Rechner ein­
geschaltet wird. Zu berücksichti­
gen ist jedoch, daß in diesem 
Falle PCTOOLS Desktop als 
letzte Installation in der Datei 
AUTOEXEC.BAT eingetragen 
sein sollte, da die weiteren Ein­
träge sonst erst nach Beendi­
gung von DESKTOP ausgeführt 
würden. Der Parameter „/RA" 
bewirkt entgegen dem Hand­
buch auch bei Tagen an denen 
kein Termin eingetragen ist, den 
Auf ru f des Terminplaners AP­
P O I N T M E N T SCHEDULER. 
Der A P P O I N T M E N T SCHED­
ULER verfügt nahezu selbst­
verständlich auch über die Mög­
lichkeit zum Ausdruck der Ter­
mine. Dies kann wahlweise als 
Tagesplan inklusive der „Liste 
der noch zu erledigenden Din­
ge", als wöchentliche Ubersicht, 
als wöchentliche „Liste der zu 
erledigenden Dinge", als monat­
liche Ubersicht oder als monat­
liche „Liste der zu erledigenden 
Dinge" erfolgen. 

Terminierbarer 
Programmstart 

Gesteuert durch die jeweiligen 
Termineinträge kann erstmalig 
in der PCTOOLS deluxe Ver­
sion 6 die Ausführung von Pro­
grammen und selbst erstellten 
Makros angestoßen werden. 
Hierdurch wird es ermöglicht, 
automatische Datensicherungen 
z.B. während der Mittagspause 
ausführen zu lassen. Eine 
weitere Verwendungsmöglichkeit 
könnte auch die regelmäßige 
Überprüfung der Festplatte auf 
fehlerhafte Sektoren oder der 
Test auf Computerviren sein. 
Denkbar wäre auch eine regel­
mäßige Abfrage einer Daten­
bank inklusive der automatisier­
ten Einwahl. 

e. T E L E C O M M U N I C A ­
TIONS 

Unter der Bezeichnung TELE­
C O M M U N I C A T I O N S bietet 
PCTOOLS zusätzlich eine 
Funktion zur Datenfernübertra­
gung unter der Oberfläche 
DESKTOP an. Diese Funktion 
ermöglicht sowohl die Daten­
fernübertragung mittels Akustik-
koppler oder Modem, als auch 
die Benutzung von Telefaxkar­
ten. 
Bei der Datenfernübertragung 
kann die Übertragungsrate von 
300 bis 19200 Baud eingestellt 
werden. Die Übertragung von 
Dateien kann mittels X M O ­
D E M - oder ASCII-Protokoll 
überwacht werden. Die Verwen­
dung von Script-Dateien ist 
möglich. M i t Hilfe dieser Da­
teien kann die Einwahl in eine 
Datenbank automatisch vorge­
nommen werden. 

BACKTALK: DFÜ im 
Hintergrund 

Eine interessante Erweiterung 
bietet auch das mitgelieferte 
Programm BACKTALK. Es han­
delt sich um ein residentes Pro­
gramm, welches vor PCTOOLS 
DESKTOP in den Hauptspei­
cher geladen werden m u ß . Es 
belegt hierbei ca. 64 KByte des 
Hauptspeichers. 
M i t der residenten Installation 
von BACKTALK ist es möglich, 
Dateien zu übertragen und wäh­
renddessen eine andere Anwen­
dung fortzusetzen. Nach der 
Beendigung der Übertragung 
wird das Ende der Übertragung 
durch ein Signal mitgeteilt. 

Faxen im Netz 

Voraussetzung für die Fax-Über­
mittlung ist der Einbau einer 
Faxkarte. Bei Novell Netzwer­
ken kann eine in einem Rech­

nersystem installierte Faxkarte 
von allen mit dem Netz verbun­
denen Rechnern benutzt wer­
den. Eine Übertragung von Tele­
faxbriefen während der Ausfüh­
rung eines anderen Programms 
wird ebenfalls unterstützt. 
Das Protokollieren einer Über­
tragung sowie das Mitdrucken 
werden leider nicht unterstützt. 

f. M A K R O EDITOR 

Die Funktion M A K R O E D I ­
TOR dient der Vereinigung von 
wiederkehrenden Tastatureinga­
ben unter einer frei wählbaren 
Tastenkombination. 
Derartige Makros werden z.B. 
bei den Funktionen NOTE­
PADS und OUTLINES zur 
Steuerung der Druckformatie­
rung benutzt. Sie können dar­
überhinaus in der Funktion AP­
P O I N T M E N T SCHEDULER 
zur datums- und uhrzeitabhän­
gigen Ausführung von Program­
men oder Funktionen benutzt 
werden. 

g. CLIPBOARD 

Die Funktion CLIPBOARD er­
laubt das Kopieren und Einfü­
gen von Daten aus den Funktio­
nen NOTEPADS, OUTLINES 
oder M A K R O EDITOR. Ferner 
können bei residenter Installa­
tion von PCTOOLS DESKTOP 
auch Teilbereiche anderer An­
wendungen gespeichert, kopiert 
und weiterverarbeitet werden. 

Textbildschirme 
ausschneiden 

Zu berücksichtigen ist, daß je­
weils nur die letzte Kopie in der 
Zwischenablage gehalten wird. 
Ein weiteres Kopieren über­
schreibt den zuvor abgespeicher­
ten Inhalt. 
Es können bis zu 2000 Zeichen 
in die Zwischenablage kopiert 
werden. Dieses ist ausreichend, 
um einen vollständigen Text­
bildschirm zu speichern. 
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h. CALCULATORS 

Nach Anwahl der Funktion 
CALCULATORS kann eine der 
vier nachfolgend aufgeführten 
Taschenrechnersimulationen 
ausgewählt werden: 
- Algebraisch 
- Finanzmathematisch; 

HP-12C 
- Für Programmierer; 

HP-16C 
- Wissenschaftlich; HP-11C 

Der algebraische Taschenrechner 
unterstützt die vier Grundrechen­
arten sowie die Prozentrechnung. 
Das Ergebnis einer Berechnung 
kann im Gegensatz zu den an­
deren Taschenrechnersimulatio­
nen über die Zwischenablage 
CLIPBOARD z.B. i n eine Text­
datei der Funktion NOTEPADS 
übe rnommen werden. 

i . UTILITIES 

Als weiteren Menuepunkt bein­
haltet die Oberfläche DESK­
TOP die Funktion U T I L I ­
TIES. Unter diesem Menue­
punkt können unter anderem 
die voreingestellten Tastenkom­
binationen zum Auf ru f der 
Funktionen DESKTOP und 
CLIPBOARD sowie die Tasten­
kombination zum Auf ru f des 
Programms zur Datenfernüber­
tragung T E L E C O M M U N I C A ­
TIONS verändert werden. Als 
weitere Unterfunktionen stehen 
eine ASCII-Tabelle, eine Mög­
lichkeit zur Änderung der Sy­
stemeinstellungen und ein Un-
termenue zur Freigabe des 
Hauptspeichers bei residenter 
Installation zur Verfugung. 

E. HANDHABUNG 

Die Bedienung von PCTOOLS 
deluxe VERSION 6 kann wahl­
weise über die Tastatur oder 
auch über die Maus als Eingabe­
gerät erfolgen. Die wesentlichen 
Steuerungsbefehle können zu­
sätzlich über die Funktionsta­
sten aufgerufen werden. Die Be­
legung der Funktionstasten wird 
in einer gesonderten Zeile am 
unteren Bildschirmrand ange­
zeigt. 

Zu jeder Funktion von PC-
TOOLS kann ein Hilfstext auf­
gerufen werden. 
Die Bedienung der einzelnen 
Funktionen und Programme ist 
dank der übersichtlichen Ober­
flächengestaltung sehr komforta­
bel. Die Programme PCFOR-
MAT, PCBACKUP, MIRROR, 
COMPRESS, UNDELETE, M I 
können wahlweise auch ohne 
die Oberfläche ausgeführt wer­
den. 
Nachteilig fiel jedoch auf, daß 
PCSHELL nach einer Beendi­
gung auf einem Diskettenlauf­
werk nicht von der Festplatte ge­
startet werden konnte, wenn die 
Diskette zuvor entnommen 
wurde. 

F. WESENTLICHE ÄNDE­
RUNGEN GEGENÜBER 
DER VORVERSION 

Durch die Möglichkeit zur Ein­
gabe von Betriebssystembefeh­
len hat PCTOOLS einen seiner 
Hauptkritikpunkte verloren; ins­
besondere in Kombination mit 
der Wiederholungsmöglichkeit 
ergibt sich eine Vereinfachung 
von direkten Eingaben. 

Betriebsmodi: Anfänger 
bis Experte 

Die paßwortgeschützte Differen­
zierung zwischen den einzelnen 
Betriebsarten erleichtert einem 
unerfahrenen Benutzer den 
Umgang mit den einzelnen 
Funktionen und Programmen. 
Zusätzlich dient die variable 
Einstellung der Betriebsarten ei­
ner Sicherung des vorhandenen 
Datenbestandes, da die wesentli­
chen Funktionen zum direkten 
Eingriff in eine Datei durch die 
Betriebsart BEGINNER ausge­
schaltet werden können. 
Eine vielversprechende Erweite­
rung hat PCTOOLS durch das 
Programm DISKFIX erhalten. 
Dieses Programm dient der Er­
kennung und Beseitigung von 
Fehlern auf Festplatten und Dis­
ketten. Einzelne Versuche haben 

gezeigt, daß Daten auf beschä­
digten Disketten auch dann ge­
rettet werden konnten, wenn die 
Disketten für das Betriebssystem 
nicht mehr lesbar waren. Das 
Programm DISKFIX erweitert 
die Möglichkeiten zur Wiederge­
winnung verloren geglaubter 
Daten erheblich. 
Das in die Version 6 aufgenom­
mene Programm LAPLINK 
stellt ebenfalls eine wichtige Er­
gänzung der PCTOOLS dar. 
I m Bereich der Datenübertra­
gung hat die Funktion TELE­
C O M M U N I C A T I O N Erweite­
rungen durch die Unterstützung 
von Telefax und die Möglichkeit 
zum Hintergrundbetrieb erfah­
ren. 
Das Zusammenspiel der Funk­
tionen LOCATE, Q V I E W und 
L A U N C H vereinfacht die Su­
che nach einem bestimmten 
Dateiinhalt und deren weiterer 
Bearbeitung. 
Die Möglichkeit zur Umbele¬
gung der Funktionstasten ge­
währleistet eine Anpassung an 
spezielle Bedürfnisse eines An­
wenders. Sie trägt hierdurch zu 
einer Vereinfachung der Hand­
habung bei. 
Das Programm M E M C H K ist 
bei PCTOOLS deluxe VER­
S I O N 6 nicht mehr enthalten. 
Der Verlust von M E M C H K 
dürfte jedoch zu verschmerzen 
sein, da die Belegung des 
Hauptspeichers auch durch das 
Programm M I abgefragt werden 
kann. 

Nicht „abwärts¬
kompatibel": 

Neues PCBACKUP 

Schmerzlicher ist demgegenüber 
die Veränderung des Programms 
PCBACKUP. M i t der Vorver­
sion erstellte Sicherheitskopien 
können nicht unmittelbar über 
die Funktion RESTORE be­
nutzt werden. Ein Rückgriff auf 
Sicherheitskopien der Vörversion 
ist hierdurch eingeschränkt. Vor­
teilhaft an dem veränderten Pro-
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gramm PCBACKUP ist die neu 
hinzugekommene Unterstüt­
zung von Bandlaufwerken sowie 
die Möglichkeit einer zusätzli­
chen Überprüfung der gesicher­
ten Daten. 

II. VERWENDUNG 
FÜR SPEZIELLE JURI­
STISCHE TÄTIGKEI­
T E N . 

Das Programmpaket PCTOOLS 
ist keine spezielle juristische 
Programmsammlung. Das 
Schwergewicht der einzelnen 
Hilfsprogramme liegt demzufol­
ge auch in einer Erweiterung der 
alltäglichen Computeranwen­
dung bzw. in einer Vereinfa­
chung der täglichen Computer­
arbeit. 

Datensicherheit 

Eine insbesondere auch in juri­
stischen Bereichen relevante Er­
weiterung stellt zunächst die 
Funktion CLEAR FILE der 

" Oberfläche PCSHELL dar. M i t 
Hilfe dieser Funktion können 
sensible Daten unwiederbring­
lich von einem Datenträger ent­
fernt werden. 
Ebenfalls der Sicherheit von Da­
ten dient das Programm PCSE-
CURE, da hierdurch der Inhalt 
einer Datei vor unbefugten Be­
nutzern verborgen werden kann. 
Leider wird durch eine einge­
schränkte Verschlüsselung bei 
der internationalen Version 
nicht die mögliche Sicherheit 
der Daten erreicht. Fraglich 
bleibt darüberhinaus, ob die 
Verschlüsselung mit Hilfe des 
Programms PC SECURE für ei­
ne regelmäßige Verwendung bei 
sensiblen Daten geeignet ist, da 
die Komprimierung und De-

„ komprimierung zusätzliche Zeit 
und Mühe kostet. 
Die PCSHELL Funktion LO­
CATE hat sich als sehr hilfreich 
erwiesen. M i t Hilfe dieser Funk­
tion können Dateien nach einer 

bestimmten Zeichenfolge durch­
sucht werden. Die Funktion LO-

L O C A T E : Textstellen 
aufspüren 

CATE kann insbesondere bei 
Textdateien das Auffinden einer 
Textstelle erheblich beschleuni­
gen bzw. vereinfachen. 
Die Funktion DATABASES 
könnte im juristischen Compu­
tereinsatz dazu benutzt werden, 
eine eigene Literatur- und 
Rechtsprechungsdatenbank auf­
zubauen. Vorteilhaft ist, daß die 
mit Hilfe von PCTOOLS er­
stellten Datenbanken mit dBase 
weiterbearbeitet werden können. 

Die Funktion T E L E C O M M U ­
N I C A T I O N ist nach Ansicht 
des Verfassers nur eingeschränkt 
für den juristischen Bereich zu 
verwenden. Insbesondere das 
Fehlen einer Protokollierungs-
möglichkeit verhindert z.B. eine 
nachträgliche Auswertung einer 
juris-Recherche. Die DESKTOP 
Funktion CLIPBOARD vermag 
dieses Manko für den juristi­
schen Bereich nur unzureichend 
auszugleichen und würde zu­
dem durch die zusätzliche Ko­
pierarbeit während einer beste­
henden Verbindung zu einer 
Kostensteigerung führen. 
Das Programm COMPRESS 
sollte nicht benutzt werden, 
wenn auf einem Datenträger 
das Kommunikationsprogramm 
T E R M I N A L - C O N T R O L der 
Firma SOFTCONTROL instal­
liert wurde. Das Umkopieren 
einzelner Dateien von T E R M I ­
NAL-CONTROL mittels C O M ­
PRESS führt dazu, daß - be­
dingt durch den Kopierschutz 
von T E R M I N A L - C O N T R O L -
nachfolgend das Einlegen der 
Originaldiskette bzw. die Neuin­
stallation von T E R M I N A L -
C O N T R O L erforderlich wird. 
Ein Vermeidung der Neuinstal­
lation kann jedoch erreicht wer­
den, indem die Dateien von 
T E R M I N A L - C O N T R O L vor 

der Verwendung von C O M ­
PRESS mit den Attributen 
„hidden" und „read-only" verse­
hen werden. Derartige Dateien 
werden nicht von COMPRESS 
verschoben. Eine entsprechende 
Änderung der Dateiattribute 
kann über die Oberfläche PCS­
HELL vorgenommen werden. 
Schwierigkeiten hat PCTOOLS 
leider auch mit dem Paragra­
phenzeichen. Im Gegensatz zu 
der Funktion NOTEPADS kann 
das Paragraphenzeichen inner­
halb der Funktion M A K R O 
EDITOR nicht eingegeben wer­
de. Ähnliches gilt für das Su-

Problemfall: 
das §-Zeichen 

chen bzw. Ersetzen von Texttei­
len die das Paragraphenzeichen 
enthalten. Während bei PC-
SHELL eine Suche auch nach 
dem Paragraphenzeichen mög­
lich ist, kann dieses bei den 
Suchfunktionen der Funktionen 
NOTEPADS, OUTLINES und 
CLIPBOARD nicht eingegeben 
werden. Die Suchfunktion kann 
daher bei diesen Funktionen 
nicht für Textteile, die das Para­
graphenzeichen beinhalten, be­
nutzt werden. 

Trotz dieser einschneidenden 
Restriktion stellt das Programm­
paket PCTOOLS eine Vielzahl 
nützlicher Hilfsmittel auch für 
den juristischen Anwender zur 
Verfügung. 

III. FAZIT 

PCTOOLS ist ein leicht zu in­
stallierendes Programmpaket 
mit umfangreichen Funktionen 
und Programmen. Es ist einfach 
zu handhaben und bietet eine 
Vielzahl von hilfreichen Funk­
tionen und Programmen zur all- „ 
täglichen Computeranwendung. 
Einige dieser Funktionen kön­
nen auch für den juristisch täti­
gen Anwender zu einer Erweite­
rung bzw. Vereinfachung der 
Computeranwendung beitragen. 
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